
Va « » alwri W «ch«n-
ttatterscheint wächkul-
>tch dreimal , nämlich
Dienstag , Donnerstag

-amstag Abonne-
meartvrei « halbjäbrl.

durch die Post be-
,ogeu im Bezirk 1 st.
S kr. , sonst in ganz
Württemberg l g. Ibk.

Calivcr Wochenblatt.
Amts - und InteüigenMatt für den Pezirk.

Zn 8 all » av,nn !r
man beiderRevaklu n
»uewärtr bei den Bo¬
ten oder dem nächst«
gelegenen Postami —
Die Einrückunglge,
bühc beträgt r kr. ist»
die dreispaltige Zeie

oder deren Raum.

Nro 35 Samstag, den 23. März. 1887.

Amtliche Dekanntmachungen.

Revier Hofstett.
Die Liefernng und Beifuhr

von 500 Roßlasten Kalksteinen ans die
Burghardtstaige wird am

Donnerstag,  den 28 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

zu Hosstett im Abstreich vecakkordirt , wozu
tüchtige Unternehmer eingeladen werden.

K. Revieramt.
G o t t s chi ck.

Calw.

Nadelholz -Stangen -Verkauf.
Am Donnerstag,  den 28 März 1867.
werden im Stadtwald Hardtwald folgende
Nadelbolzstangen verkauft:

Unter 4 " stark:
10 Stück bis 10 ' lang,
30 „ 16 - 20 ' ,

360 „ 21 —25 ' „
235 „ 26 - 30 ' „
100 „ 31 —35 ' „

65 „ 36 ' und mehr.
Von 4 - 7 " stark:

235 Stück , 31 — 50 ' lang,
9 „ 51 ' und mehr lang,
2 birkene Stangen bis 40 ' lang.

1046 Stück '
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr beim

So nmenhardter Wegzeiger am Eichelacker
auf der Calw -Zavelsteiner Straße.

Den 21 . März 1867.
2) 1. Gemeinderath.

Altburg
Holz - Verkauf.

Die hiesige Ge¬
meinde verkauft am
Donnerstag,  den

28 März,
Vormittags lOUHr,

aufhiesigemRathhaus:
31V «KlafterSchei-

terholz
im öffentlichen Ausstreich.

Kaufsliebhaber werden eingeladen.
Altburg . 20 . März 1867.

Schultheiß Roller.

Hornberg.

Lang- n. Klotzholz-Verkauf.
Am Samstag,  den 30 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr.
Werden die in Len hiesigen Gemeindewal¬

MW

düngen Scheubach und Allmandstrich ge¬
fällten

340 Stück Lang - und Klotzholz , 9,300
Cubikfuß haltend,

im öffentlichen Aufstreicv zumVerkauf gebracht,
wozu man die Liebhaber auf das hiesige
Rathhaus einladet.

Am 20 . März 1867.
2)1. Schultheiß Kübler.

Anßeramtliche Gegenstände.

Die zweite Compagnie der Feuer¬
wehr versammelt sich nächsten Montag,
Abends 8 Uhr , bei Bäcker Dierlamm,
zu Empfangnahme der neuen Spritzenin¬
struktion.

Zu zahlreichem Erscheinen ladet ein
das Compagnie -Kommando.

Arbeiterbildungs -Verein
nächsten Montag.

Vortrag über die Freiheit der Gewerbe.
Zugleich werden die Mitglieder , die sich

am Gesang betheiligen wollen , dringend er¬
sucht, zu erscheinen.

Der Vorstand.

Calw.

Heute Abend Gesang und Abstimmung
im Rößle.

Notenschreiben-Empfehlurrg.
Unterzeichneter macht einem musikalischen

Publikum bekannt , daß er zu jeder Zeit
Musikalien zum Abschreiben annimwt , sowohl
für Klavier , Singvereine oder Orchestermustk.

Auch habe ich wirklich den berühmten
Coneert Polka v . König für Kla¬
vier zum Abschreiben. Frievr . Hammer,

res. Stadtmusikus.

Uracher Bleiche.
Für die längst bekannte Bleiche in Urach

besorge ich auch Heuer wieder rohe Lein¬
wand , Faden und Garn , und empfehle mich
zu recht vielen Aufträgen bestens

Bleicherlohn 3 kr. für die Elle Tuch,
20 kr. für ein Pfund Garn und Faden.

Calw , im Februar 1867.
Ferdinand Kaiser.

Leinwand - und Bleiche-
Empfehlung.

Indem ich meine Leinwand von Hand-
gespinnst empfehle , nehme ich auch für Gebr.
Griesinger  in Urach , Weber Meister,
Garn zum Verweben an . zu Tuch oder
Tischzeug ; ferner Leinwand , Garn und Fa¬
den zu bleichen , wobei für pünktliche Be¬
sorgung und Güte garantirt wird.

Lotte Beck , Wittwe.

Am letzten
'k ^ lNreN ^ Dienstag hat

—— einearmeWitt-
frau von hier bis auf den
Drelleshof eine Rolle mit
10 fl. verloren ; der redliche
Finder wird gebeten , solche

gegen Belohnung abzugeben bei
Stricker Herion.

Weltenschwann.

Calw.

Avis sürFrauen.
Aus die längst als vorzüglich anerkannte

Weil d.StadterRasenbleiche
nehme ich auch hener wieder Leinwand
und andere Bleichwaaren zur Besorgung an.

Für Leinwand , rein weiß , wird nur per
Elle 3 kr., und für gröbere Leinwand zu
'/ «weiß 2V « kr Bleichlvhn berechnet

Für äußerst schonende und ge¬
lungene Bleiche wird garantirt.

Zu zahlreichen Aufträgen empfiehlt sich
W . H . Pelargus,  Kaufm.

Schönen Sommerroggen zur Saat
hat zu verkaufen

Gutsverwalter Wann er.

Schutt -Anfuhr.
Auf unsere Ziegelwiese an der Wil-

helmsstraße kann Bauschutt gegen Voraus¬
bezahlung per Wagen 6 kr., per Karren 4kr.
abgelagert werden.

Die Uebertreter dieses werden mit 1 fl.
30 kr. geabndet.

Den 22 . März 1867.
Werkmeister Niecker.
Zimmermeister Lorch.
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Calw.
Für die längst bekannte

KnnMrlierei und Druckerei von
t IN L88NN « S »I S M

übernehme ich seidene , wollene , halbwollene und baumwollene

Kleiderstoffe (für Herren und Damen), Shawls , Tücher , Teppiche,

Mobelzeuge , Bänder , Spitzen re. re., welche brillant gefärbt, kn den

neuesten Dessins gedruckt und wie neu appretirt werden.
Preise billigst , Ablieferung schnellstens.

Caroline Haas.

Wilthschasts-Eröffmmgu. Empfehlung.«
Unterzeichneter hat die Ehre , feinen Freunden und Bekannten , sowie einem

geehrten Publikum ergebenst anzuzeigen , daß er die Wirthscbaft seiner Schwieger

mutter , der Wittwe Schnailh , Wilhelmsplatz Nro . 1, von beute an übernommen

hat und sind ein ausgezeichnetes Bier , reine Weine uns gute Speisen stets anzu¬

treffen . Achtungsvoll
Stuttgart , im März 1867 . Paul Weistinger,

früherer Badediener in Teinach , Wilhelmsplatz Nro . 1.

Ginladung zum Abonnement.
Pom 1. April 1867 an erscheint in Stuttgart (wöchentlich 6 mal ) die

Württembergische Landeszeitung,
Organ für Snddeutschland,

die alle amtlichen Nachrichten , alle politischen Neuigkeiten von Belang , gute Erzählun¬

gen , und was sonst interessant ist. in der Kürze mittheilen , und in ihrem Urtheil weni¬

ger auf dem Standpunkt irgend einer Partei , als auf allgemein christlichen Standpunkt

sich stellen wird . — Preis vierteljährlich 54 kr. (mit Postausschlag ). — Freunde einer

wohlfeilen und gediegenen Zeitungslektüre  werden darauf aufmerksam ge¬

macht . — Bestellungen nehmen alle  Postämter an.
Chr . Belfer 'fche Berlagshandlnng.

Mannheimer

Pferde-Lotterie-Loose
s 1 fl. bei C . W . Heiler.

Methodisten - Gemeinschaft.
Im Suale des Hrn . Tuchmacher Mörsch:

Sonntag  Abend 8 Uhr Predigt.
Montag  Abend 8 Uhr Betstunde.

Photographie.
Bei gegenwärtig günstiger Jahreszeit

empfehle ich meine photographische Anstalt
einem hiesigen und auswärtigen Publikum
bestens.

Den 19 . März 1867.
6)2 . W - Sch latterer.

Ein noch gut erhaltenes

Kinderwägele
ist zu verkaufen ; wo ? sagt die Red . d. Bl.

Alle Sorten Gartensamen
empfiehlt Reißer,  Gärtner.

Weil die Stadt.
Ich habe ein halbjäh¬

riges schönes

Mutterschwein
(Berkshire -Race ) zu verkau

fen . Perw .-Aktuar Schirott.

Ich war in Folge eines
BrustübelS . verbunden mit kurzem Ath-
men, Verschleimung und Blutspeien , trotz
vieler angewandter Mittel derart herabge¬
kommen , daß Jedermann an meinem Wie¬
derauskommen zweifelte . Durch den Gebrauch
von nur einer halben Flasche des G . A.
W Mayer'schen weißen Brustsyrups,
auS der Niederlage für Rothenburg bezogen,
wurde ich vollkommen wieder tergestellt,
und kann ich allen ähnlich Leidenden die¬
sen weißen Brustsyrup mit vollem Rechte
empfehlen

Ouolsdorf bet Rothenburg , den 24.
September 1864.
Joh . Karl Zöllner , Reviersörster.

Nur allein echt zu haben in Calw bei
W . Enslin

Zwei geordneteSchlafgänger
werden angenommen ; zu erfragen bei der
Redaktion d. Bl.

Fünfundzwanzig Gulden Beloh¬
nung verspricht die Unterzeichnete Demjeni¬
gen , welcher noch den Körper ihres verun¬
glückten Mannes , des Steueraussehers Kel¬
ler  von Calw , ausfindet.

R . Keller.

Mein Lager in

Wachstüchern und Ledertuch,
worin ich wieder eine hübsche Auswahl be¬
sitze, erlaube ich mir bei billigst gestellten
Preisen bestens zu empfehlen.

Ernst Schall.

Calw.

Photographie - Empfehlung.
Da ich nun wieder von der Reise zu¬

rückgekommen bin , so habe ich mich entschlos¬
sen, meine Preise so nieder als möglich zu
stellen, und mache daher von heute an daS
halbe Dutzend Visitenkartenbllder zu 1 fl.
30 kr.. Copien von Personen , die ich frü¬
her schon ausgenommen habe , mache ich je¬
des weitere Bild zu 12 kr. Da bloß voll¬
ständig gelungene Bilder abgegeben werden,
und die Preise bedeutend ermäßigt sind, sehe
ich zahlreichen Aufträgen entgegen.

2)2. I . Münztng,  Photograph.

Meine mit den neuesten Dessins reich
lichst ausgestatteten

Tapetenkarten
sind wieder angekommen und empfehle ich
solche zu geneigtem Gebrauch.

Emil Dreiß.

Japancsisches Zahnpulver,
welches das Gebiß von Wein¬
steinreinigt und hohle Zähne
verhütet , empfiehlt in Dosen
» 21 kr. acht in Calw bei

Emil Georg«

Schömberg,
OA . Neuenbürg.

Akkord.
Unterzeichneter will das Verschindeln

und Anstreichen von etwa 18 sZ Ruthen an
seinen zwei Gebäuden und das Vergypse«
von etwa 6 (DRuthen im Akkord vergeben.

Akkvrdsliebhaber werden hiezu auf
Montag,  den 25 . d . M ,

Nachmittags 1 Uhr,
eingeladen mit dem Bemerken , daß die da¬
zu nöthigen Täferschindeln bereits jangrser-
tigt sind.

2 )2 Ochsenwirth Küste rer.

Eechingen

SO « Gulden
hat sogleich auszuleihen

2)2 . die Stiftung.

Eine schöne Qualität

Kirschbaum - und Birubaumdiele
setzt um billigen Preis de» Nerkiff aus

Zim » «r» a»« Koch
di Hüsau.



Allen Zahnweh- Leidenden
empfiehlt ein untrüglich probates geprüftes
Universalmittel , welches durchseine überra
schende Wirkung den heftigsten Schmerz in
wenigen Sekunden stillt , in Flacons zu
12 kr. die Expedition d. Bl.

Aeugniß . Mit diesem ersuche >
ich Sie freundlich , mir wieder 1 Fläschchen
Zahnweh Tinktur zu übermachen.

Ich kann wirklich bei meiner zahlreichen
Familie nicht mehr ohne dieß wunderwir¬
kende Mittel sein ; denn nicht nur bei Kin¬

dern , sondern auch bei alten Personen hat
sich Ihr Mittel gegen Zahnschmerzen über¬
raschend günstig erprobt , und mußte ich
solches schon öfters abgeben anHilfesuchende.

Liebenzcll , 12 November 1866.
Johs. Weik,

Spinnereibesitzer.
Für die

Nürtmgcr Bleiche
besorgt auch dieses Jahr wieder die An¬
nahme und Beförderung von Leinwand und
Tischzeug Emil Dreiß.

Calw.
Ein großes mvblirtes

Zimmer
für einen oder 2 ledige Herren ist zu ver-
miethen.

Auch werden einige Schiafgänger ange¬
nommen bei I . Ziegler

2) 1. zur alten Post.

^Pen dem Könige von Preußen übertragen . Die Verträge , deren
Ratifikation stattgesunden , sollten vorerst geheim bleiben.

— Berlin,  19 . März . Der Reichstag hat in seiner heutigen
Sitzung die Artikel 2 und 3 des Bundesversassungsentwurss un¬
ter Ablehnung sämmtlicher dazu gestellten Amendements angenom¬
men — 20 . März . In der heutigen Sitzung des Reichstags
wurde die Berathung des Versassungsentwurfs fortgesetzt. Auf
eine Ansrage des Reichstagsmitglieds Dr . Schleiden (Hamburg)
bezüglich der Kolonisation erklärte der Bundesbevollmächtigte
Frhr . v. Savigny , es handle sich vorläufig nur um Flottensta¬
tionen . Weiteres sei jedoch nicht ausgeschlossen . Bei der Spe¬
zialdiskussion des Art . 4 werden verschiedene Amendements ange¬
nommen , wonach die Kompetenz der Bundesgesetzgebung außer
den im Art . 4 genannten Gegenständen auch aus das StaalS-
bürgerrecht , das Paßwesen , aus alle Bundessteuern , auf Land-
und Wasserstraßen , das Obligations - , Straf - und Handelsrecht
sich erstrecken soll.

— Wien,  20 . März . Wie die „Presse " erfährthält  Oester¬
reich den Prager Friedensvertrag durch die Verträge Preußens
mit Baiern und Baden nicht für alterirt Oesterreich würde nur
dann sich nicht mehr für gebunden halten , wenn Preußen die süd¬
deutschen Staaten zu einem gänzlichen Aufgehen in den jetzigen
norddeutschen Bund bestimmen wollte.

— Wien,  20 . März . Die Morgenblätter erwähnen eines Ge¬
rüchtes von einem bevorstehenden Rücktritte des Kriegsministers
John und Ersetzung desselben durch Feldmarschall -Lieutenant Mö-

-n L . ^ ^ ^ , ring . — Die N . Fr . Presse erfährt aus Konstantinvpel , Fuad

von Preußen w»rd hiemtt ein Schutz - und Trutzbundniß abgeschloss^ ^ ^ habe vorerst die telegraphisch -signalifirten Rathschläge wegen

sen. Es garanttren Sich die hoben Kontrahenten gegenseitig die Abtretung Kandia ' s mit der Erklärung beantwortet , die letztere

Tagesneuigkeiten.
— Postamtsassistent Carl Julius Grüner  von Calw erstand

die höhere und Carl Gottlob Ziegler  von da die niedere Post-
dienstprüsung (St . A.)

— Stuttgart,  20 . März . Gegenwärtig sollen 2 württemb.
Offiziere damit beschäftigt sein , das preußische Reglement nach
den Grundsätzen des würitembergiscben umzuarbeiten.

— Stuttgart,  21 . März . Frhr . v. Varnbüler ist von Mün¬
chen zurück hier angekowmen . (Schw M .)

— In Tübingen  wird die Polizeistunde mit nächstem Seme¬
ster versuchsweise aufgehoben werten.

— Geislingen,  17 März Vor einigen Tagen löste sich
von den Felsblocken an der Staigs ein Stück ab , rollte mit Bli¬
tzesschnelle gegen die Bahnlinie und erschlug einen von Abtsgmünd
gebürtigen Arbeiter . Dessen Frau hotte den Unglücklichen kaum
eine Stunde vorher noch gesund und wohl verlassen

— München,  19 . März . Die Dair . Ztg veröffentlicht den
Zusatzvertrag zu dem Friedensvertrag vom 22 Aug . 1L66 , Wel¬
cher folgendermaßen lautet : „ Se . Maj der König von Baiern
und Se . Maj der König von Preußen , beseelt von dem Wunsche,
das künftige VerhaUniß der Souveräne und ihrer Staaten mög¬
lichst innig zu gestalten , haben zur Bekräftigung des zwischen ihnen
abgeschlossenen Friedensvertrags vom 22 . Äug . 1866 beschlossen,
weitere Verhandlung zu Pflegen. Die Bevollmächtigten haben sich
über nachfolgende Vertragsbestimmungen geemigt : Art . 1. Zwi¬
schen Sr . Maj . dem König von Baiern und Sr . Maj dem König

Integrität des Gebiets Ihrer bezüglichen Länder und verpflichten
Sich im Falle eines Krieges ihre volle Kriegsmacht zu diesem
Zwecke einander zur Verfügung zu stellen. Artikel 2 . Se . Maj,

beim Sultan nicht befürworten zu können.
— Wien,  21 . März . Die Donnerstagspresse erfährt verläßlich,

Sweae ernanorr zur Derzugung zu ,reuen . Arr .rer ^ die Besorgnisse vor Ueberschreitung der bosnischen Grenze

der K- n.g von Barern ubertragt für d,e,en Fall den Oberbefehl ^ bischer Seite geschwunden seien , somit von Aufstellung

über Seme Truppen Sr . Ma, . dem Kon .ge von Preußem Art . österreichischen Observationskorps an der bosnischen Grenze

3 . Die . hohen Kontrahenten verpfi .ck en S,ch . diesen V-rtrag ^ ' g^ mmen wurde . Fürst Michael von Serbien habe an

vorerst gehe m zu Hal en. Art . 4 . Dre Ra .Fkat ' on des vorste- ^ , » ^ England vollkommen befriedigend zu
henden Vertrages erfolgt gleichzeitig mit der Raiifikation des un - f„ achiende Erklärungen aeaeben
ter dem heutigen Tag abgeschlossenen Friedensvertrages , also bis Vruarungen gegeven.

spätestens zum 3 künftigen Monats " — Die „Bairische Zeitung"
begleitet diese Veröffentlichung mit einem offiziösen Artikel,
in welchem es heiß«: Es ist nur eine loyale Durchführung
deS Vertrags , wenn die K batrischess Regierung mit aller
Entschiedenheit und mit allen verfassungSmäßigen Mitteln
darauf dringt , daß ein dieser Vereinbarung entsprechendes
Wehrgesetz baldmöglichst zur Durchführung kommt.

— München,  19 . März Die Kammer der Abgeordneten hat
aus die Bekanntgabe des Schutz und Trutzbündnisses mit Preu¬
ßen beschlossen, die Staatsregierung um Verschiebung der Bera-
thung und Beschlußfassung bis zur Vorlegung eines die ganze
Materie umfassenden und regulirenden Entwurfs zu bitten.

— Berlin,  19 März Der „Staatsanzeiger " veröffentlicht
die Büvrnißvertiäge zwischen Preußen uud Baiern vom 22 . Aug
und zwischen Preußen und Baden vom 17 Aug . 1866 . Die
selben sind identische Schutz - und Trutzbündnisse , sie garantiren
gegenseitige Kriegs Integrität und verpflichten , im Kriegsfälle
die ganze Kriegsmacht einander gegenseitig zur Persüiung zu
stellen, wobei Baiern und Baden den Oberbefehl über ihre Trup-

— Pestb , 19 März Der Kaiser hat dem PrimaS von Un¬
garn den Wunsch ausgesprochen , mit der Königin an Einem
Tage gekrönt zu werden.

— Pesth , 20 . März Die Deputirtentasel hat in ihrer heuti¬
gen Sitzung die Berathung des Entwurfs der 67er -Kommission
begonnen . Ein Antrag des Deputirten Bosgoemenyes (von der
Linken), die Behandlung desselben bis nach der Krönung zu ver¬
tagen , wurde abgelehnt.

Italien . Rom,  13 . März . Das Räuberwesen bat namentlich in
den Provinzen Velletri und Frosinone große Dimensionen angenom¬
men und erstreckt sich bereits bis in die Gegend von Viterbo . Alle bis
jetzt dagegen ergriffenen Maßregeln , sei es , daß sie schlecht eingeleitet
oder schlecht ausgesührt wurden , haben sich als unwirksam erwie¬

sen. Die Kühnheit der Räuber nimmt immer mehr zu und eS
begnügen sich dieselben nicht mehr mit bloßen Gelderpreffungen von
ihren Opfern , sondern sie verlangen auch Waffen und Munition.
Täglich erhalten Grundeigenthümer , Pächter oder selbst Agenten
derselben grheimnißvolle Nachrichten , daß der Betrag ihrer Frei¬
lassung festgesetzt sei, so daß Niemand mehr aus seiner Wohnung



sich zu entfernen wagt . Dieser Stand der Dinge geht Pi „S IX.
um so mehr zu Herzen , als er weiß , daß man ihn beschulkigt,
das Räuberwesen in seinen Staaten sich ausbreiien zu lassen.
Deßhalb hat er die strengsten Befehle zu dessen Ausrottung ge¬
geben und es scheint, daß eine, wenn auch n' ckt offizielle , doch
wenigstens stillschweigende Konvention mit dem Königreich Italien
abgeschlossen worden ist , nach welcher die gegenseitigen Truppen
die Räuber zwei Meilen über die Grenze hinaus verfolgen dür¬
fen . Der Papst soll in dieser Richtung , ohne Jem ind zu Rach
zu ziehen, an Len König Viktor Emmanuel geschrieben haben und
diese Angelegenheit ohne die Vermittlung des Kardinals Anionelli
und des Hrn Antonello behandelt haben Wenn es sich so ver¬
hielte , so wäre Ließ ein ungeheurer Schritt vorwärts auf dem
Wege der Versöhnung und ein großer dem Lande geleisteter Dienst.
— Viktor Emmanuel ist neulich eine Beute von Schnapphähnen
geworden . Er fuhr , wie fast täglich , von Florenz auf eines seiner
Landgüter und war mit Hilfe seiner schnellen Pferde seiner Eskorte
um eine halbe Stunde voraus . Neun Kerle riefen ihm plötzlich
Halt ! zu und plünderten ihn aus Er hatte hübsch stillhalten
müssen, weil er unbewaffnet und mit seinem Kutscher allein war.

Frankreich . Paris,  20 . März . Bei der Rede Rouher 's
am Montag brach ein gewaltiger Sturm aus,  als er vom 2
Dezember sprach und sagte, das Volk habe Louis Napoleon nach
dem 2 . Dezember von Neuem proktamirt Thiers ries : Sprechen
Sie nickt vom 2. Dezember vor denen , welche er prosccibirt hat!
Auch I . Favre und I . Simon gebrauchen Ausdrücke , welche die
Sekretäre der Kammer und der Moniteur , die einzigen , die zu
Abfassung von Berichten ausgestellt sind , nicht verstehen können
im Getümmel . Favre rief : Ja , Thiers wurde proscribirt und
zwar gegen  das Gesetz! Rruher : Was ich konstatiien wollte , ist
nur das eine , daß die französische Gesellschaft von der Anarchie
gerettet worden ist , davon zeugt auch dieses heftige Gebühren

und Webereien eingeführt hatte , und die dahin zielte, die Zahl
oer nöthigen Arbeiter zu vermindern , und bann ein strenges Re¬
glement , welches auf die Versäumung der Arbeitszeit Geldstrafen
setzt Diese Maßeegeln brachten die Arbeiterbevölkerung in die
größte Aufregung , und da den Behörden nur eine höchst geringe
Macht zur Verfügung stand.  so hatten die Arbeiter völlig freie
Hand 25 .000 Mann stark zerstörten sie die meisten Fabriken
und Werkstätten unv selbst ein Pnvathaus ; ja einige Nichtswür¬
dige steck: n saga : einige Häuser in Brand . Truppen , die von
Lille berbeigeschasst wurden , stellten die Ordnung wieder her . —
In Algier  ist das Elend zehr groß , da das Land wieder von
unabsehbaren Heuschreckenschwärmen heimgesucht wird.

England . London,  16 . März . Nicht sehr ehrenvoll für
das englische Unterhaus ist es , daß gestern eine Erklärung gegen
die Peilschenstrafe in der Armee nur mit einer Stimme Majori¬
tät angenommen wurde . Wirklich empörend ist es , wenn man
liest , daß im Jahre 1465 44l Soldaten mit 22,275 Hieben
bestraft wurden . Kein Wunder , daß der Soldatenstand in Eng¬
land als ein unehrenhafter verachtet wirb . —> Dem großmüthigen
Wohllhäter der Menschheit , unv namentlich auch der Armen in
London , Mr Peabody , hat die Königin von England ihr Porträt
me nttinsturn in Emaille anfertigen lassen . Die Emaille ist auf
eine massive Goltplatte eingebrannt , und das Ganze hat , abge¬
sehen von seiner hohen künstlerischen Bedeutung , einen immensen
Werth . — 19 März Im Unterhause brachte heute Hr . Disraeli
seine Reformbill ein . Der Gesammteindruck war ein ungünstiger.
Das Haus gestattete die erste Lesung . — Die Königin von Däne-
marck ist hier angekommen . — Der Sturm hat viele Unglücks-
sälle auf dem Meere verursacht.

Aus Rußland . Der Jahresbericht des schweizerischen Kon¬
suls in Odessa sagt : Das verflossene Jahr war für Südrußland
ein so außergewöhnlich segensreiches , daß es in den Annalen dieses

Besessener ( enerxumenes .) (Großes Geschrei ) Wenn Sie glau - Landes Epoche, machen wird . Sehr beveutende Getreidevorräthe
den , daß diese Art von Insurrektion meine Ueberzeuguvg in Fesseln liegen noch im Innern des Landes.
schlagen werde , so sind Sie im Jrrthum ! Die , welche die beste- Amerika . Newyork,  18 März . Die Fenier erbaten
henden Einrichtungen Umstürzen wollen , sind Aufrührer ( iuctieux ) . angeblich von Johnson die Rechte einer Kriegspartei . Johnson
Große Aufregung . Berrher : Auf die gemäßigtste Sprache antwor - soll Erwägung dieses Ansuchens zugesagt haben,
len Sie mit Beleidigungen So ging es noch eine Zeit lang
fort , ehe Rouher wieder zu Wort kam. Die Düb . sagen : Der — Eine wunderliche Geschichte ging kürzlich im Wiener Bezirk
Sturm , welchen der Regierungsredner gestern aufregte, ' war sehr Marilahils  von Mund zu Mund . Ein armer Tischlerjunge
heftig : Die Stenopraphen des Moniteurs und die Verfasser des war,  so erzählt man sich , aus den Trödelmarkt gegangen
analytischen Sitzungsberichtes haben den besten Theil der Unter - und hatte sich dort für 39 kr ein altes Gilet gekauft . Wie er-
brechungen nicht hören können , welche sich gegen das Ende der staunte er aber , als er in dem Westenfutter Papiere eingenäht
Sitzung kreuzten und wir bemerken in dem Bericht bedauerliche fand , die sich als 5 Banknoten zu 100 fl entpuppten . Das Geld
Lücken. Aus dem aber , was die Redaktionssekretäre gehört haben , war in ein Blatt Papier eingeschlagen, auf welchem die Worte
kann man aber auf die Heftigkeit der Ausdrücke schließen, welche standen : „Der das Geld findet , wird es gewiß brauchen können,
nicht bis zu ihnen gelangt sind" . Der Temps bemerkt : Gestern denn Reichthum kauft nicht am Trödelmarkt ."
sanv eine bewegte , grandiose Sitzung statt , reich an Beredtsamkeit , -
Aufregung , Leidenschaft. Ausbrüchen verhaltenen Grolls,  heftigen „Punch " belustigt sich über die mikroskopischen Dimensionen,
Unterbrechungen und erregten Apostrophen , die längste und Herr- M welchen die Damenhüte neuester Mode zusammenschwinden.
lichste Sitzung seit den stürmischen Tagen von 1848 ! Erst nach Er zeichnet einen jungen Ohemann , der , die lauterste Verzweiflung
Lstündigem Kamps um 8 Uhr Abends konnte man zur Abstimmung im Angesichte , mit allen Zehnen in seinen Westentaschen herum¬
schreiten ." Man hätte sich, sagt ein Korrespondent der „K. Z .< sucht; neben ihm die holde Gattin , welche mit besorgter Mien
in die wüstesten Zeiten des Nationalkonvents versetzt glauben fügt : „Hast du deine Uhr verloren , lieber Heinrich ? " Anlwor-
können . Kein Mitglied war auf seinem Platze geblieben Dicht tet Heinrich : „Nein , nein , aber ich habe dir einen neuen Hut
geschaart stand die Majorität zur Rechten , die Opposirion zur gelaust und weiß nun  nicht , wo ich ihn hi ngesteckt habe ."_
Linken des Redners . Mit aufgehobenen , geballten Händen und j Gemeinnütziges,
funkelnden Augen schleuderte man sich Worte der Drohung und ! (Mittel gegen die Kornwürmer .) Dem Zufall verdankt man
des Hasses zu, wie sic seit langer Zeit nicht in jenem Hause !ein neues Mittel gegen die Kornwürmer . Ohne bestimmte Ab¬
gehört worden und die der offizielle Sitzungsbericht edelmüthig !sicht wurden jüngst auf die Fruchtvorräche eines Gutsbesitzers eine
überhört hat — 21 . März . Der Moniteur schreibt : Die Wie - ! Anzahl Schaffelle gelegt , welche noch Wolle hatten ; andern Tags
derherstellung der Gesundheit des kaiserlichen Prinzen war durch fand man die Schaffelle ganz mit Kornwürmern bedeckt. Der
den Zutritt von Fieber verzögert . Jetzt hat sich sein Zustand
merklich gebessert und flößt keine Besorgniß ein. — Der Aus¬
stellungspalast will cinsallen , und es kostet große Mühe , überall
zu stützen und zu flicken. Man will die Sache möglichst vertu¬
schen. was jedock, wie leicht zu erkläre «, nicht gelungen ist. —
In Roubaix  haben Arbeiterexcesse stattgesundeu , die ziemlich
ernster Natur waren Die Ursache der Bewegung war eine
Verbesserung der Arbeitsmethode , die man in den Spinnereien

Versuch wurde mit Erfolg wieverholt und beim Umschaufeln der
Frucht sand man keinen Wurm mehr darin . — Es wäre wohl
der Mühe werkh Proben anzustellen , ob sich die Entdeckung bewährt.

Gegen den Hslzwnrm ist das beste Mittel Benzin , womit
das angegriffene Holz getränkt und die vorhandenen Löcher ange-
süllt werben Auch aus Baumwolle gegossen und in die Mause¬
löcher gestopft leistet es die besten Dienste . (ForschrJ

Leviglrt , gearuae« an » verlegt o»n «Set sch tag er.
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